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fairkehr

fairkehr – das VCD-Magazin für Umwelt, Verkehr ,
 Freizeit und Reisen

fairkehr – das Magazin für Umwelt, Verkehr, Freizeit und Reisen ist die
Mitgliederzeitschrift des Verkehrsclub Deutschland (VCD) e.V. 

fairkehr hat sich als eine unabhängige, journalistisch anspruchsvolle
und politisch kompetente Mitgliederzeitschrift am Markt etabliert
und zeichnet sich durch fachliches Wissen, klare journalistische Spra-
che und politisches Gespür für publikumswirksame Themen aus. 

Seit 20 Jahren erreicht das Magazin fairkehr eine begeisterte Leser-
schaft aus Fachleuten und Laien. fairkehr prägt nach haltig Verbrau-
cherverhalten und politische Entscheidungen und wendet sich an
aufgeklärte Konsumenten, die einen ökologischen Lebensstil favori-
sieren.

Leserbefragung

Unsere Leser sind im Durchschnitt 46 Jahre alt und überdurchschnitt-
lich gebildet. Drei Viertel der Leserinnen und Leser haben einen
Hochschulabschluss. Fast die Hälfte (45 Prozent) lebt in Drei- und
Mehrpersonenhaushalten. Familien mit Kindern sind also eine wichti-
ge Zielgruppe, die Sie mit fairkehr erreichen. 

Die typischen fairkehr-Leser sind emanzipiert, zeichnen sich durch  
ihr breites gesellschaftspolitisches Interesse und ihr hohes Maß an
 umweltpolitischem Engagement aus.

fairkehr-Leserinnen und -Leser sind äußerst reisefreudig. 75 Prozent
unternehmen eine oder zwei Reisen im Jahr. Besonders beliebtes Rei-
seziel ist Deutschland, dann kommen die europäischen Nachbarlän-
der. Bei Reisen zu europäischen Zielen nutzen 25 Prozent die Bahn.
Den häufigsten Kontakt mit ihrem Verband haben die Mitglieder des
VCD über das Magazin fairkehr (94Prozent). 

Quelle: Leserbefragung April 2004
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� Reise

Dieses Haus ist angetreten, die
Alpen vor der Vergreisung zu ret-
ten. „Das Cube verbindet Sport, En-

tertainment und Design auf völlig neue
Weise“, erklärt Christian Hörtl das Hotel-
konzept. Frühstück gibt’s bis 15 Uhr, aber
ganz offensichtlich ist das Hotel kein Ort
für trödelige Langschläfer, sondern für
aktive junge Leute, die gern feiern und
ein paar Tage in den Alpen verbringen
wollen. „Nachts verwandelt sich das
Cube in einen Club, unsere Partys sind le-
gendär“, sagt der 30-jährige Hotelmana-
ger. Vom Alter her liegt Hörtl schon fast
jenseits der Zielgruppe. Angebot und
moderate Preise des Cube richten sich an
ein Jugendherbergspublikum, das es
gerne stylish mag. 

Im Cube trägt alles englische Be-
zeichnungen. Schon der Name des Hau-
ses ist Programm. Es ist ein großer Glas-
würfel, in dessen Fassade sich die umlie-
gende Bergwelt spiegelt. Innen schlägt
das Herz der Community in der zentra-
len, poppig bunt angestrahlten Halle, die
über alle Etagen geht. Hier machen es

sich Jugendliche auf knallroten Sitzmö-
beln bequem, den Laptop auf den Knien.
Sie hocken vor den Playstations oder
lümmeln in der Lounge vor dem Kamin.
Über Flat  screens flimmern Videoclips,
aus den Boxen rieselt Chill-out-Musik.
Das Check-in-Desk geht nahtlos in eine
Bar über, die 24 Stunden geöffnet hat.
Hier ist kein Platz für Alpenromantik,
hier ist Großstadt. 

Hinauf in die Zimmer führen Ram-
pen aus Beton. Sehr praktisch für Moun-
tainbiker, die darüber ihr Rad mit nach
oben schieben können. Auch mit Snow-

board unterm Arm stiefelt es sich leichter
hinauf als über Treppen. Denn Ausrüs-
tung und Klamotten kommen nach geta-
ner Arbeit in den Show room. Das sind
durch Glas vom Gang abgetrennte Auf-
bewahrungsorte für Sportgeräte, klam-
me Jacken oder Helme: Durch sie betritt
man das eigentliche Zimmer. Das ist sehr
durchdacht und beim Herumlaufen sehr
nett anzusehen: Welches Bike hat der
Zimmernachbar am Haken hängen?
Wieviel Paar Schuhe stehen zum Trock-
nen auf dem Heizgitter nebenan? Oder:
Wo residiert der blonde Sportsfreund mit
der giftgrünen Jacke? 

Die Schlafzimmer für zwei bis vier
Leute sind klein und nur mit dem Nötigs-
ten ausgestattet. Sofas stehen draußen
auf dem Gang. Dort soll die urbane Klien-
tel rumhängen, quatschen, sich kennen-
lernen – bevor der DJ im Untergeschoss
die Nacht zum Tag macht. Wer bei sol-
chen Partys befürchtet, als Erziehungsbe-
rechtigter durchzugehen und lieber den
kommenden Tag auf den sonnigen Ber-
gen verbringt statt im Bett, trifft beim
Frühstück morgens um 9 erstaunlich
viele Menschen, die schon älter als 30
oder gar 40 Jahre alt sind. Auch etliche
Familien mit Kindern bringen um diese
Uhrzeit Leben in die Halle. Sie buchen die
Zimmer in den oberen Etagen, wo man
nachts nicht die wummernden Bässe des
Clubs hört, sondern bei offenem Fenster
den rauschenden Bach.

UTA LINNERT

Mit gleichem Konzept sind derzeit in Österreich
zwei Cube-Hotels in Nassfeld und Biberwier-Ler-
moos in Betrieb. Ein Cube wude nach Savognin
in die Schweiz exportiert. www.cube-hotels.com
Preisbeispiel: 3 Nächte übers Wochenende kosten
mit Halbpension und Skipass ab 357 Euro im
Doppelzimmer, im Vierbettzimmer ab 322 Euro.

Schick, funktional
und nicht teuer:
Doppelzimmer im
Cube-Hotel.
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Mitten auf der Piste: In Biberwier-Lermoos gehen die Cube-Gäste gleich auf Skiern 
oder mit dem Schlitten aus dem Haus.
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Würfel aus Glas
Ein österreichisches Hotelkonzept umwirbt sportlich 
aktive Urlauber aus aller Welt.

Unter unserem Motto 
»Entdecken, worauf es an-
kommt« präsentieren wir 
Ihnen mehr als 100 aus-
gefallene und oft einzig-
artige Reisen. Mit speziel-
len Inhalten, besonderen   
Begegnungen und außerge-
wöhnlichen Reisebegleitern 
bieten wir hintergründige Er-
fahrungen und neue Perspek-
tiven. Sie machen Urlaub in 
einer spannenden Gemein-
schaft interessanter Menschen 
– Reisen mit der ZEIT. 
Neu: ein eigener Katalog für 
die gesamte Familie.

Programmhöhepunkte 2009:
• Schweiz – Auf den Spuren des Klimawandels

• Spiekeroog – Zeichenworkshop und Schreibwerkstatt

• Grönland – Mit der Umweltökonomin Prof. C. Kemfert

• Toskana – Die Philosophie der Freiheit

• Hamburg – Zu Gast bei der ZEIT

• Südtirol – Kultur der Berge mit Reinhold Messner

• Costa Rica – Familienexpedition in den Regenwald

• Spitzbergen – Auf den Spuren der Erdgeschichte

• Baltikum – Lettland und Litauen mit dem Rad

• Nordindien – Hinduismus-Seminar in Rishikesh

• Vogesen – Mit Pferd und Planwagen unterwegs 

• Galápagos – Naturwunder mit Prof. Eibl-Eibesfeldt

REISEN
Entdecken, worauf es ankommt!

Bestellcoupon
  Ich bestelle den Katalog DIE ZEIT REISEN 2009
  Ich bestelle den Katalog FAMILIENREISEN 2009 

DIE ZEIT REISEN, Bernd Loppow, 
Buceriusstraße, Eingang Speersort 1,
20095 Hamburg
040 / 32 80 - 105 www.zeit.de/zeitreisen

zeitreisen@zeit.de040 / 32 80 - 455

In Kooperation mit:

Name, Vorname

Straße / Nr.

PLZ / Wohnort

Telefon

E-Mail

Fa
ir
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/0
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Die neuenReisekataloge2009jetzt bestellen!

www.bluemotion-technologies.de

 Mit BlueMotionTechnologies bietet Volkswagen bereits heute eine 

große Auswahl an Innovationen, die Autofahren für alle sauberer und sparsamer machen. Zum Beispiel 

das Doppelkupplungsgetriebe DSG®, das die Vorteile eines automatischen und eines manuellen Getriebes 

vereint. Durch Schalten ohne Zugkraftunterbrechung sorgt es für mehr Komfort und mehr Dynamik – 

und gleichzeitig für weniger Verbrauch. Mehr Informationen unter 
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� Editorial

Stellen Sie sich vor, Sie schenken
Ihrem Kind ein Auto zum Abitur
und das Kind sagt: „Meine lieben

Eltern, da hätte ich aber andere Dinge
viel mehr gebraucht!“ Und das Kind
meint so Dinge wie iPod, Laptop, viel-
leicht sogar eine Bahncard oder ein coo-
les Bike. 

So, oder so ähnlich, spielt sich mo-
mentan ein Generationskonflikt der
neuen Art ab. Während die Elterngene-
ration noch mit dem Auto als Symbol für
Zugehörigkeit und Status aufgewachsen
ist, zählen für die Jugendlichen heute
andere Werte. Man ist in der vernetzten
Welt dabei, man chattet im globalen
Dorf und fliegt vielleicht noch „billig“
nach London oder Paris. Wenn Preis und
Produkt stimmen, geht das aber auch
gut mit dem Zug. Nur das Auto als Tür-
öffner zur großen Freiheit hat, so
scheint’s, seinen Nimbus verloren. Wäh-
rend vor 30 Jahren die Jungs mit dem
lautesten Moped oder dem tiefergeleg-
ten Ford Escort mit Spoiler die Helden
bei den Mädchen waren, ist der Schrau-
ber mit intimer Kenntnis von Vergaser
und Zylinderkopf heute nur noch in
ländlichen Schutzreservaten angesagt.

Inzwischen identifizieren auch die
großen Automobilhersteller diesen Pa-
radigmenwechsel als größte Bedrohung
für ihre Absatzzahlen. Daimler wie Toyo-
ta sehen mit Sorge die Lust am Blech in
der jungen, trendigen Generation der
Großstadteliten bröckeln. Diese Spezies
sucht Premium-Mobilität, aber nicht das
Premium-Auto vor der Tür. Das Fahrrad-
verleihsystem in Paris passt in diesen Le-
bensentwurf, die neueren CarSharing-
Angebote von DB Rent, Sixt und Daimler
ebenso. Mit TÜV, Ölwechsel und klap-
pernden Geräuschen unter der Motor-
haube will man sich nicht belasten, man
mietet sich Automobilität bei Bedarf
und überlässt das Schrauben den Dienst-
leistern. 

So gesehen ist das noch vorsichtige
Umsteuern in der Modellpalette der
 Automobilhersteller zu VW Up, Toyota
IQ oder Smart, dem lange ungeliebten
Kind bei Daimler, mehr die Bedienung
eines Modetrends als die Entdeckung
der Nachhaltigkeit.

Viel zu lange schon bestimmen älte-
re Herren, die noch in der Schrauber-Ära
sozialisiert wurden, Aussehen und Mo-
torisierung der Automobile. General
Motors hat diese limitierte Sicht der
Welt gerade in die Insolvenz geführt.
Die etablierte Premium-Gesellschaft
muss aufpassen, dass sie nicht mit kur-
zer Verzögerung folgt.

Die Trendscouts des fortgeschritte-
nen Kapitalismus haben längst Witte-
rung aufgenommen. Der belgische
Werbepapst Guillaume van Stichelen,
keineswegs mehr jung, aber bestimmt
jedem Trend auf der Spur, gab auf der
internationalen Fahrradkonferenz Velo-
city in Brüssel folgende Geschichte zum
Besten: „Ich war in einem total angesag-
ten Hotel in New York, in dem nur total
angesagte Menschen absteigen. Dieses
Hotel verleiht Fahrräder an seine Gäste.
Ich habe die Stadt aus einer völlig neuen
Perspektive erlebt. Beim Geschäftster-
min in einem sehr angesagten Café
kamen meine Gesprächspartner mit
ihren Porsches, Aston Martins und Mer-
cedes Benz – und ich kam mit dem Fahr-
rad. Ich war die große Show und Al Gore
war mein Freund. Das ist es, worum es
geht: Was ist chic? Was bringt Aufmerk-
samkeit und Status?“

Achten Sie auf Ihren Status, fahren
Sie mehr Rad!

Generation Mietwagen

AKTUELL 
Der VCD sucht eine/n
Bundesgeschäfts-
führer/in. Mehr 
Informationen unter
www.vcd.org
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Michael Adler, Chefredakteur

Ihre Werbe bot -
schaften erreichen
eine interessierte,
gut gebildete und
solvente Leser-
schaft.
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� Service

Mit 24,5 Millionen Euro unter-
stützt das Bundesumweltminis-
terium eine Klimaschutzinitiati-

ve, die Verbrauchern Freude am Sparen
vermitteln soll. „für mich. für dich. fürs
klima“ heißt die Kampagne unter dem
Dach des Verbraucherzentrale Bundes-
verbands vzbv. „Wir wollen das riesige
Potenzial privater Haushalte zur Einspa-
rung von CO2-Emissionen besser nut-
zen“, erklärte Umweltminister Sigmar
Gabriel zum Kampagnenstart Ende
März. Und zwar in fast allen Lebensberei-
chen: Wohnen, Essen, Einkaufen, Geld-
anlegen oder Mobilität.

Am Projekt beteiligt sind neben den
Verbraucherzentralen der Bundesländer
auch der VCD, der Deutsche Mieterbund,
die Bundesarbeitsgemeinschaft der Se-
nioren-Organisationen, Germanwatch
und der Verbraucherservice im Katholi-
schen Deutschen Frauenbund. Die Ver-
braucherallianz fürs Klima will vor allem
Bevölkerungsgruppen ansprechen, die

bisher noch nicht im Mittelpunkt von Kli-
maschutzkampagnen standen. Das sie-
benköpfige VCD-Klimateam ist für das
Thema „Klimaverträgliche Mobilität“,
den Schwerpunkt der bundesweiten Kli-
makampagne, verantwortlich. „Im Be-
reich Mobilität können Verbraucher mit
am einfachsten und gleichzeitig effek-
tivsten Geldbeutel und Klima schonen“,
sagt VCD-Projektleiter Rainer Hauck.
„Würde jeder Deutsche lediglich zwei Ki-
lometer mehr pro Tag Rad fahren und
das Auto stehen lassen, blieben dem
Klima im Jahr zehn Millionen Tonnen
CO2 erspart.“

Klein wagen!

Tipps, wie Verbraucher klimaverträglich
mobil sein, dabei Geld sparen und ihre
Lebensqualität steigern können, gibt es
auf dem Internetportal der Kampagne.
Unter verbraucherfuersklima.de hat der
VCD in der Rubrik Mobilität Informatio-

nen zu den Themen Autokauf, Spritspa-
ren, CarSharing, Pendlernetze oder Rei-
sen mit Bus und Bahn zusammengetra-
gen. Außerdem finden Nutzer die Ver-
kehrsmittel im Umwelt-, Kosten- und
Zeitvergleich. 

„Falls das Portal nicht alle Fragen
zum Thema klimaverträgliche Mobilität
beantwortet, können sich Verbrauche-
rinnen und Verbraucher direkt an die
kostenlose Mobilitätsberatung des VCD-
Klimateams wenden, telefonisch oder
online“, erklärt Anita Bugiel, die im VCD-
Klimaprojekt für die Öffentlichkeitsar-
beit zuständig ist. Der VCD produziert
außerdem Informationsbroschüren und
Faltblätter, die unter anderem bei Akti-
onswochen verteilt werden. 

So starteten die Verbraucherzen -
tralen und der VCD Mitte Juli und Mitte
August bundesweite Spritsparaktionen.
Gemeinsam mit den Klimateams der Ver-
braucherzentralen gaben VCD-Aktive an
Straßen, auf Parkplätzen oder an Aus-

Für mich. Für dich. Fürs Klima.
Fahren und Sparen: Im Rahmen einer Klimaschutzinitiative des Bundesumweltministeriums
berät der VCD Verbraucher, wie sie mit weniger CO2 und mehr Spaß mobil sein können. 

Die Kampagne gibt
Tipps, wie Verbrau-
cher klimaverträg-
lich unterwegs
sein und dabei ihre
 Lebensqualität
 steigern können. 

Fo
to

: w
w

w
.is

to
ck

ph
ot

o.
de

flugszielen Autofahrern Sprit- und Geldspartipps. Für Septem-
ber sind Aktionswochen zum Thema „Klimabewusster Auto-
kauf“ geplant. Rechtzeitig zur internationalen Autoschau IAA
wird der VCD unter dem Motto „klein wagen!“ Verbrauchern
aufzeigen, dass ein überdimensioniertes Fahrzeug – sei es in
Größe, Leistung oder Ausstattung – nicht nur der Umwelt scha-
det, sondern auch den Geldbeutel belastet. „Ob Stadtfahrerin,
statusbewusster Geschäftsreisender oder Familienmensch: Für
alle Typen gibt es schadstoffarme Pkw-Modelle, die wenig ver-
brauchen“, sagt Anita Bugiel. Weitere Schwerpunkte der Mobi-
litätskampagne sind die Themen ÖPNV im Herbst und Winter
2009, Rad- und Fußverkehr im Frühjahr 2010 und klimaver-
träglicher Tourismus im kommenden Sommer. 

Die Verbraucherkampagne gibt nicht nur Tipps für den All-
tag, sondern setzt sich auch für bessere Rahmenbedingungen
für Bürger beim Klimaschutz ein. So geht das Netzwerk der Ver-
braucherschützer gegen falsche Klimaschutzversprechen in der
Werbung vor. Noch immer würden bei vielen Pkw-Modellen
die Verbrauchswerte geschönt, warnte vzbv-Chef Gerd Billen
bei der Eröffnung der Spritsparwoche Mitte Juli. Das Verbrau-
cherschutznetzwerk der Klimakampagne wies bereits mehrere
Hersteller und Händler auf falsche oder fehlende Informatio-
nen zum Spritverbrauch in Anzeigen oder Verkaufsräumen hin.
Billen  appel  lierte an die Autoproduzenten, bei der Entwicklung
klima verträglicher Antriebe nicht nachzulassen und sparsame
Modelle stärker zu bewerben. 

Die Kampagne läuft bis Ende 2010. Bis dahin soll sie dem
Klima insgesamt drei bis vier Millionen Tonnen CO2 erspart
haben, die Hälfte davon im Bereich Mobilität. „Deutschland will
seine Treibhausgasemissionen bis 2020 um 40 Prozent im Ver-
gleich zu 1990 senken. Das kann nur gelingen, wenn sich jeder
Einzelne dafür einsetzt“, betont Rainer Hauck vom VCD-Klima-
team. „Je mehr Verbraucher sich für Klimaschutz im Alltag ent-
scheiden, desto stärker wächst die Nachfrage nach klimaver-
träglichen Produkten und Dienstleistungen. Und wo die Nach-
frage ist, wird auch das Angebot kommen. Verbraucher haben
erheblich mehr Macht, als viele denken.“

KIRSTEN LANGE

Unter www.vcd.org/klima.html erhalten Verbraucher Informationen und
Materialien zu den Aktionen, unter anderem Spritspar-Flyer, Postkarten und
Aufkleber. Auf der Kampagnenseite www.verbraucherfuersklima.de finden
sie darüber hinaus die Onlineberatung zur klimaverträglichen Mobilität. Die
kostenlose Mobilitätshotline des VCD-Klimateams ist unter 0800-2030900
erreichbar, am Montag, Mittwoch und Freitag von 9 bis 15 Uhr, am Dienstag
und Donnerstag von 13 bis 18 Uhr. 
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Gute Presse
braucht gute
Partner

OECKL. 
Taschenbuch des Öffentlichen Lebens

• Deutschland 
• Europa und internationale 

Zusammenschlüsse

Fakten ohne Wenn und Aber

Jetzt auch im Internet: www.oeckl-online.de
Gleich kostenlos testen!

Festland Verlag GmbH 
Tel. 0228/362022 · www.oeckl.de

Unter www.ver-
braucherfuerskli-
ma.de finden Nut-
zer unter anderem
Verkehrsmittel im
Umwelt-, Kosten-
und Zeitvergleich. 

ANZEIGEN

65 000 zielgenau
vertriebene Hefte
sichern Ihnen einen
guten Rücklauf für
Ihre Angebote.
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Unsere Angebote sind genau auf die Bedürfnisse unserer Kunden zugeschnitten

Die gestaltete Anzeige:
Sie möchten Ihre Marke, Ihre Region oder Ihre Firma besser bekannt
machen und setzen dabei auf die klassische Anzeige? Anzeigenpreise
und Formate finden Sie ab Seite 6. Sollten Sie noch keine Anzeigen-
vorlage haben, gestaltet unsere Agentur gerne nach Ihren Vorgaben
das passende Format. Sprechen Sie uns an, wir machen Ihnen ein
 Angebot.

Die Kleinanzeige: 
Sie haben nur einen kleinen Werbeetat, möchten aber mit Ihren
 Angeboten auf dem Marktplatz der fairkehr    nicht fehlen? Die Fließ-
text- und Kleinanzeigen sind auch für kleine Firmen erschwinglich. 
(Preise siehe Seite 6)

Beilagen, Beihefter und Tipp-On:
Bringen Sie Ihre Angebote direkt in eine interessierte Zielgruppe.
(Preise siehe Seite 6)
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�Markt

Reise

Kreuz und quer

Aktiv und genussvoll reisen, in gu-
ter Gesellschaft oder individuell,
dabei gut essen und gut wohnen:
Skilanglauf, Nordic Crui sing, Win-
terwandern und Familienferien in
Norwegen und Österreich. Rad-,
Wander- und Kulturreisen in Irland,
England, Italien, Spanien, Norwe-
gen, Polen und im Baltikum. Sau-
sewind Reisen, Tel. 0441/935650,
www.sausewind.de

Holsteinische Schweiz, autofreie
Touren nach Maß: Gärten, Parks,
Flora u. Fauna, v. See zu See mit Pick-
nick und Besichtigungen, Tel.
04521/74364, stolz.afj@t-online.de 

Nordeuropa

Südschweden, großes FH, bis 12
Personen, See 800 m, Fluss 100 m,
Ruderboot, Segelboot, Kanus, Fahr-
räder, Surfbrett, Sauna, Vol leyball-
platz u.v.m., 5 Schlafz., 2 Wohnz.,
Wald vor der Haustür, Tel.: 06103/
202369-4, Fax -5,  www.ferienhaus-
südschweden.de

Smaland: privates Ferienhaus am
See, Tel.: 04846/1851, www.ferien
häuschen-in-schweden.de

Südschweden/Ostsee. Schönes
FH, gut ausgest., 4–6 Pers., 300 m
zum Meer, herrlicher Meeresblick,
kinderfreundlich, privat, Tel.: 030/
8154980

DK Mön: schönes strandnahes,
neueres Ferienhaus (6–8 Pers., Sau-
na), kinderfreundlich, ruhig, privat,
moenhaus@mail.dk, Tel. 00 45 /
45938101

Deutschland

Lübeck, Altstadt-Ferienhaus,  komf.
eingerichtet, 2–3 Pers,  60 €, Tel.:
0451/32551, www. ferienhaus-lue
beck-altstadt.de

Ostsee-Haffkrug: 3-Zi-Atelier-FeWo
für 4–6 Pers., 90 qm mit Komfort, Tel.
0451/384395 oder Tel./Fax: 0451/
63275

Stralsund, FeWo mit 2 ZKB, für 2
Pers., Altstadt, Ozeaneum und Sund-
promenade zu Fuß erreichbar,
www.ferienwohnung-stralsund. info

Direkt an der Ostsee! FH m. frei-
em Blick auf Ostsee u. Meer; Steil-
küste/ Sandstrand v. d. Haustür, gr.
Garten; winterf.; 600 €/W HS 400 €/
NS, 0451/793807, delius@geniner.
de

Schlei/Ostsee: reetgedecktes FeHs,
Alleinl. m. gr. Grundst., WF ca. 85 qm,
6–8 Pers., 50/60 €/Tag, Info anfor-
dern, Tel. 07041/46487

Ostseenähe SH, Haus 130 qm, 5 Zi.,
4–8 Pers., sehr ruhige Lage, 55 €/4
Pers./Tag, gottesgabe6@aol.com,
04381/417257

Weit weg vom Alltag: Urlaub an d.
Ostsee b. Heiligenhafen, www.feri
enhaus-johannistal.de, 245–455 €/
Woche/bis 5 P., Tel.: 04152/837283

Usedom, 200 m zum Ostseestrand,
Ferienwohnungen (Bj. 2007), 1–7
Pers., sw-Blk./Terr., NR, v. privat, ab
34 Euro/Nacht, Tel.: 0341/3196200,
www.ihreferien.de

B&B im schönen Ostholstein?
www.rabensberg.de.vu

Insel Usedom, neue komf. FeWo in
reetgedecktem Haus an der Haff-
küste, traumhaftes Natur-, Rad- u.
Wasserrevier. 2–4 Pers., 30–70 €/T.
(je n. Saison) von privat, Tel.: 02871/
43589, www. fewo-am-haff.de

Rügen: Träumen unter alten Bäu-
men unweit vom Meer in d. Alten
Scheune Krakvitz: 3 großzg. FeWos
mit Kamin und Gruppenraum, ab
60 €, bes. kinderfrdl., T/F: 038301/
6 15 84 /6 12 04, www.krakvitz-
ruegen.de

Rügen-Wittow, Fewos 70 /100 qm,
1 km zum Meer, 7 km zum Kap Ar-
kona; 40 – 60 €/50 – 75 €,  Tel.
03 50 52 / 2 53 08. www.meerzau
ber.de 

Kukuk/Mecklenburg: 4 FeWo in
restaurierten Häusern, Sauna u.
Spielwiese. 200 m von See und
Wald, f. 3–7 P., sehr ruhig, 33–58 €
/Tag, auch Gruppen bis 14 Pers.
möglich. Gruppenraum vorhanden;
www.ferienhaus-kukuk.de, Tel.
05241/2347121

Wendland/Elbtalaue: Ferienhaus
für 2–4 Personen am Elberadweg in
Höhbeck für 35 € pro Tag, www.elb

talaue-urlaub.de, Tel. 0 23 31 /
462622

Müritz ÖkoFeHaus, 4 FeWo, 75
qm, je 2 SZ, Fahrräder, Sauna, Ge-
meinschaftsraum, Rolli- + Allergi-
kergerecht. Tel. 0 56 08 / 43 66,
www.mueritz-haus.de 

Müritz Nationalpark, Kratzeburg,
Landhaus (Naturstein), 4 FeWo, Neu-
bau, 3 FeWo je mit Kamin u. überd.
Terrasse, sehr ruhig gel. am Mü-
ritz-Nationalpark, 150 – 250 m v.
See u. Wald, für 2–6 Pers., 40–85 €,
Tel.: 030/3228103, Internet: www.
ferien-privat.de, Meckl.-Seenpl.,
Google: Pieverstorf I oder Pieverstorf
II

Nordsee-Dithmarschen: stilvolles
NR-FeHaus „Am Vogelberg” aus 19.
Jhd., 110 qm, mit Garten, in s.-h.
Kleinstadt, aufwändig renoviert un-
ter ökolog. Gesichtspunkten, In-
nenstadt und Bf. 5 Min., 2–8 Pers.,
Fahrräder vorhanden (4 Erw., 1 Ki-
Sitz, 1 Ki. 20 Zoll), ab 68 €/Tag, Tel.:
0 48 32 / 62 25, www.meine-nord
see.de

Nordfriesland/Reetdachhaus: ge-
mütliche 3 oder 4 Zi-FeWo, Kamin,
kl. See, gr. Grundstück, ruhige Lage,
ideal für Kids, Tel.: 04671/930910

St. Peter-Ording, Nordsee: 2 schö-
ne FeWo in reetgedecktem Frie-
senhaus, ruhige Alleinlage, je 4
Pers., 40–75 €, T. 04863/8226 od.
0163/1446548, www.watt-meer.de

Ferienhaus am Deich bei CUX, kl.
Kutterhafen, Naturstrand, Fahrrä-
der, 2–6 Pers., Tel./Fax 05144/ 4350,
www.hk-ferienhaus.de

Nordsee-Insel Baltrum, FeWo au-
tofrei, 1–4 Pers., Balkon, Seeseite,
nah zu Strand u. Einkauf,  www.han-
nemann-baltrum.de, Tel.: 01 74 /
1744222

Mittelweser: Fachwerk-Ferienhaus
von 1743***, max. 6 Pers., 35 km
südl. Bremen. Nichtraucher. Tel.
04252/855. Weitere Infos: www.
ferienhaus-spieker-1743.de

Elbsandsteingebirge – die erste
Ökopension in der Sächsischen
Schweiz. Infos: www.villa-weissig.de
oder Tel. 035021/59363

Mosel, direkt in Bernkastel-Kues:
NR-Ferienwohnungen für 2–8 Pers.,
1–3 Schlafz., 1–3 DU/WC, Mosel-/
Burgblick, Balkon. www.mosel-
ferien.de, Tel./Fax: 06531/1421

Lahntal, 2 freundl., ruhige 4 Sterne-
Fewos, je 4-5 Pers., Balkon, Terrasse,
Garten, NR, ab 42 €/Tag/2P., Lahn-
radweg R7 50 m, Bahnhof 400 m,
Fahrradgarage, Frühstück möglich.
Tel. 06482/5428 o. 0162/4627435
www.hausuntermkirschbaum.de

Vulkaneifel nahe Nationalpark:
Modern ausgestattettes Ferienhaus
in Denkmalzone, DSL, Sauna, Gar-
ten, Fahrräder, (3Z/K/B), 2 Pers. 38 €/
Tag, Kinder 4 €, wbukow@t-online.
de

Ferienhaus, histor. Backhaus im
Hunsrück, Moselnähe, schöne Aus-
stattung, idyll. Alleinlage, Bach  lauf,
Tiere, www.bleesmuehle.de,  Tel.:
06543/9755

Harzhaus Brockenblick: ein be-
sonderes Ferienhaus, wunderschö-
ne Lage in Sorge/Harz. 2–3 Pers.
(NR), Tel.: 0 40 / 73 50 90 61, www.
harzhaus-brockenblick.de

Harz/Bad Grund: gemütl. FH,
Wohnhalle u. 3 Zi, 2 Bäder, waldnah,
Kamin, Klavier, viele Bücher, ab 25 €,
bis 6 Pers., NR, keine Tiere, Tel.:
0551/4896074

Clausthal/Harz, FeHaus (Nurdach)
für 2–6 Personen, direkt am (Bade-)
See, ab 25 €, Nichtraucher, keine
Haustiere. Tel. 05551/911836

Natur und Kultur am Harz: 2 Zi-
FeWo in renov. Fachwerkhaus mit
Garten, schön! 2 Pers. NR!  35 €/Tag.
Tel.: 03 9452/86089

Romantische Straße (Ries): Feri-
enhaus, ruhig, sonnig, dörfliche At-
mosphäre, 4(6) P., 40 €/Tag, kl. Gar-
ten, Kü, WoZi, 2 SchlafZi, Tel, TV, In-
ternet, Tel.: 09088/1364 oder -666,
http://www. fuhrer.se/hohni

Hallo für Kurzentschlossene:
FeWo*** in zentraler Lage nahe
Freiburg/Breisgau. Tiere willkom-
men! Tel. 07683/496

Wer das Ursprüngliche mag, wird
es lieben. Alb-Donau-Kreis (Grie-
singen): urgemütl. Dorfhäusle, ro-

0221 • 760 99 70
www.highlaender-reisen.de
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mant. Holzöfen, großes Freizeitan-
gebot am Rande der Schwäbischen
Alb. Ab 25 €/Tag bzw. 125 €/Woche,
Tel. 0711/7451007, Email: Nilpur@
gmx.de 

Schwäb.-Fränkischer Wald: Fe-
Hs., mit 3 SZ, Kd.betten, großer
Garten, Sauna. Sehr ruhig, ideal
zum Wandern u. Erholen. Viel Platz,
viel Natur und ganz viel Gemüt-
lichkeit. Nur 50 €/ Tag; 300 €/Woche;
Tel. 07941/33986

Ostallgäu: große FeWo ab 35 €, 3
DZ, Küche, Bad, 2–6 Pers., Rad-,
Wander- und Bademöglichkeiten.
www.probst-ferienwohnung.de, Tel.
08343/923276

Donautal/Schwäb. Alb: gemütl.
Holzhaus am Waldrand, WoZi, Kü.,
Schlafzi., 2–4 Pers., Nichtraucher,
Aussicht u. Ruhe; 150 €/Woche. Tel.
08141/53 4438, e-Mail: stadlercc@
arcor.de

Aschau im Chiemgau Obb., Fe-
Wos 2–4 Pers., großer Balkon, idyl-
lische Lage auf Hochplateau (830
m), zahlreiche Erholungs-, Sport u.
Ausflugsmöglichkeiten. NS ab 36 €,
HS ab 41 €/Tag/2 Pers., Tel.: 0231/
736670

Alpen

3 Zi-Haus, Küche, Bad, Balkon, Ter-
rasse, 7 Schlafmöglichkeiten, gute
Verbindung n. Graubünden, Ap-

pen zell, Bodensee, Bregenz, 200
Sfr/Wo., Tel. 04841/62128

Kleinwalsertal: gemütliches altes
Holzhaus auf 1200 m mit traum-
haftem Blick auf die Berge. Ge-
meinsam kochen und essen. www.
gaestehaus-luetke.de

Allgäu: 2 gr. FeWo (je 130 qm) in
ehem. Berghütte in herrliche Aus-
sichtslage im Wandergebiet Horner-
und Nagelfluhkette. www.ku-
ckucksnest-allgaeu.de

Bad Aussee: kleine einf. FeWo, 1,5
ZiKB, EG, 2(– 4) Pers; IdealerAus-
gangsp. für totes Geb. Dachstein +
Salzkg. Seen, ab 25 Euro, Tel. 050
66/7709, E-Mail: h.voelk@gmx.de

Südwesteuropa

Zauberhaftes Perigord (F) Ro-
mantisches FeHs a.d. Land, gr. Gar-
ten, Kamin, Bademglk., bis  5  Pers.,
ab 295 €/Wo, 0 89 / 21 75 84 94;
0171/5070488

Südfrankreich-Provence! Fewo
für 2 Pers. ab 385 € zw. Avignon u.
O r a n g e, Te l / Fa x : 0 0 3 3 / 4 66 50
3077, www.anke-christian-fewo.de

Provence – Haus am Bach, südl.
Avignon, 4 km St. Rémy/L.Baux, 2–
5 P. 385/490 €/2 P./W. Charm. kl.
Haus, gr. zauberhafter Garten. Tel.
07 11 / 3 40 02 23. www.maussane.
de/service

Provence, ruhiges Dorf Nähe Avi-
gnon u. Ventoux, FeHaus für 6 Pers.,
3 Schlafz., gemütlich, modern,
www.ferienhausinderprovence.de,
Tel. 0511/651843

Südfrankreich-Provence-Alpen:
Wohnung in Natursteinhaus mit
Terrasse und Garten. 2 km von mit-
telalterlichem Dörfchen. Ruhe, Wan-
dern, Radeln … , Tel. 00 33 /
4 92 66 60 52 (spreche deutsch),
www.chameyer.com

www.ferienhaus-roussillon.de,
Pyrenäen und Mittelmeer, Land-
haus mit Pool, Panoramablick, Kul-
tur und Wandern in Frankreich +
Spanien; Tel. 06251/69982

Südfrankreich Nähe Carcassonne
4 gemütl. FeWo, Schwimmbad, sehr
ruhig, herrl. Umgebung, fam. frdl.,
Tel.: 0033/468796912 (dt), www.
labartassiere.com

Südfrankreich: 600 m vom Meer,
großes Haus, 8 Betten, Garten, m.
Bahn u. Bus direkt erreichbar, Tel.
004131/8790520, E-Mail: kkmarti
@bluewin.ch

Südfrankreich/Ardèche/Gard:
Gästehaus (Natursteinhaus 17. Jh.)
mit 2 FeWo. u. 3 Doppelzi., fantas-
tische Fernsicht in intakte Natur
südl. Ardèche-Schlucht. Ausspan-
nen, Wander-, Bade-, Kanu-, Velo-,
Kletter-, Kulturferien. Unsere medi-
terrane Küche genießen oder  selber

kochen. Tel.: 00 33 / 4 75 38 67 04
(dt.), www.MasLaColline.fr

Pyrenäen und Mittelmeer: Süd-
frankreich bei Perpignan, FeHs/
FeWo liebevoll restauriert idyllisch
im kulturell und landschaftlich reiz-
vollen Roussillon, 27 km vom Meer
gelegen. Tel.: 00 33 / 4 68 38 79 77
(deutsch), www. SonneBergeMeer.
de

Süd-Ardèche, Paradies für Mensch
+ Tier in komfortablem und ge-
mütlichen Natursteinhaus mit 3 ha
Privatpark am Badefluss (Kanu + Ka-
jaks), absolut ruhig. Tel. 0033 /
475949551 (dt.)

Algarve: idyll. Landhaus, Alleinlage,
völlige Ruhe, 2 km vom Strand, Rä-
der, 2 – 6 Personen, 2 Bäder,
0231/773929, www.rafoia.de

Ländlich leben auf La Palma, Te-
neriffa und El Hierro: Ferien in
Landhäusern aus einheimischem
Modellprojekt. Karin Pflieger
0 40 / 5 60 44 88, www.turismoru-
ral.de

Orientalischer Flair in liebevoll
geführtem Riadgästehaus mitten
in der historischen Medina von
Marrakech. Info: www.riadzina-mar
rakech.com

Südosteuropa

Unesco-Welterbe Cilento/Süd-
italien: Meer, Berge, griech. Tempel.
Fh’ser, Fewos, Hotels + Wanderrei-
sen. Tel.: 09 41 / 5 67 64 60, www.
cilento-ferien.de

Ligurien: Ferienh., Alleinlage,
25 €/Tag, Biohof, Nähe Meer La
Spezia, Pisa, bei Mithilfe Haus miet-
frei. Tel. 0039/3355058836 ab 21 h,
hahneberhard@libero.it

Ligurien – Toskana: reizvolle Land-
häuser/Fewos, Gärten, Meeresnähe,
wunderschön gelegen (malerische
Dörfer, herrliche Natur). Tel. 089/
333784, www.litos.de

Ligurien: Ferienwohnungen und
Ferienhäuser privater Vermieter, Ri-
viera und Hinterland, Tel.: 0 89 /
38889290, www.sommerfrische.it

Verträglich Reisen: Die einzige Zeitschrift für klimaschonendes
Reisen gibt Tipps für Radreisen, Familienferien, Urlaub mit
Bus und Bahn, zeigt ungewöhnliche Unterkünfte und stellt
die schönsten Naturregionen Europas vor. Das Magazin
 erscheint  im fairkehr-Verlag. 
Erhältlich im Zeitschriftenhandel, per Mail an redaktion@
vertraeglich-reisen.de, unter Tel.: (0228) 98585-45 oder 
im Internet unter www.vertraeglich-reisen.de

Einfach mal abschalten
> NEU

� Reise
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Für Bahnreisen in Europa ist nicht
immer gleich ein Interrail-Pass
nötig. Bei Städtetrips empfiehlt sich

oftmals auch das DB-Angebot Europa-
Spezial. Ab 39 Euro bringt der Schnellzug
2.-Klasse-Rei sende nach Amsterdam, Bo-
logna, Kopenhagen, Bratislava oder Za-
greb, das 1.-Klasse-Ticket gibt es ab 69
Euro. Wer nah an der Grenze wohnt,
kommt noch günstiger weg: So zahlen
Münchener für einen Ausflug in die eu-
ropäische Kulturhauptstadt Linz in Ober-
österreich 19 Euro für eine einfache
Fahrt. Allerdings sollte rechtzeitig bu-
chen, wer ein Schnäppchen schlagen

will: Die Kontingente sind begrenzt. Bis
zu drei Monate im Voraus lassen sich die
Tickets buchen, spätestens drei Tage vor
Abfahrt muss man sie in der Tasche
haben. Außerdem müssen sich Reisende
vorher auf einen Zug festlegen. Wer in
seinem Urlaub lieber spontan von Stadt
zu Stadt reist, ist mit einem Interrail-Pass
vermutlich besser dran. 

Mit der Bahn in die Kulturhauptstadt Linz: 
6 × täglich ab Frankfurt über Würzburg, Nürn-
berg oder Regensburg, 3 × täglich ab Dortmund,
Köln, Koblenz oder Mainz, 7 × täglich ab Mün-
chen via Salzburg 
www.bahn.de

Mit dem Service „Zügig durch Europa“
können Interrailer ihre Reisestrecke op-
timal planen. Auf den Internetseiten der
Zeitschrift „Verträglich Reisen“, die im
fairkehr Verlag erscheint, finden sie
unter anderem Übersichtskarten mit
allen Bahn- und Fährverbindungen, aus-
führliche Anreiseinformationen für alle
europäischen Urlaubsländer und Infor-
mationen zur Mobilität vor Ort. 
www.vertraeglich-reisen.de > Anreise

Mit der Bahn 
in die Natur

Wer nicht gleich durch ganz
Europa reisen möchte, fährt mit
Bus und Bahn in deutsche Na-

turlandschaften. Der VCD Hessen hat im
Herbst 2008 das Projekt „Natürlich un-
terwegs!“ ins Leben gerufen, das den
sanften Tourismus in den hessischen Na-
turparken und im Nationalpark Keller-
wald-Edersee fördern soll. Der VCD zeigt
Wege zu autofreien Ausflügen und Feri-
en in den Tourismusregionen auf. In
einem Wettbewerb hat er untersucht,
wie gut die hessischen Naturparke mit
Bus, Bahn und Fahrrad erreichbar sind.
Gewinner ist der Naturpark Hoher Vo-
gels berg. Die schönsten Ausflugstipps für
Wanderer und Radfahrer in dieser Regi-
on hat der VCD in der Broschüre „Tour-
Tipps Wetterau-Vogelsberg“ veröffent-
licht. Auch für den Nationalpark Keller-
wald-Edersee hat der Verkehrsclub
Reiseziele zusammengestellt, die alle gut
mit öffentlichen Verkehrsmitteln er-
reich bar sind. Auf einer Tagung zum
Thema sanfter Tourismus in Hessen am
9. Mai 2009 stellt der VCD die Ergebnisse
des Projekts „Natürlich unterwegs“ vor.
Anhand positiver Beispiele aus der Praxis
wird unter anderem darüber diskutiert,
wie sich Bus und Bahn so vernetzen las-
sen, dass Urlauber auch dünn besiedelte
Gebiete gut ohne Auto erreichen. 

Informationen: www.vcd.org/vorort/hessen
VCD TourTipps Wetterau-Vogelsberg:
www.vcd.org/wetterau > Aktuelles

Mit der Bahn in die Kulturhauptstadt

Linz ist Kulturhauptstadt Europas 2009. Neben einer barocken Altstadt und Kunstausstel-
lungen bietet sie mit ihrer 350 Jahre alten Linzer Torte das älteste Gebäck der Welt. 
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Neue Fahrgastrechte
Hier erhalten Sie

unsere kostenlose

Broschüre »Neue

Fahrgastrechte«.

Keine mehr da? 

Sie können die

Broschüre auch

bei uns bestellen

oder von unserer

Internetseite 

herunterladen.

beim VCD e.V.  ·  www.schlichtungsstelle-mobilitaet.org  ·  030/469970-0

Die Schlichtungsstelle Mobilität wird vom Verkehrsclub Deutschland e.V. (VCD) getragen und vom Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz finanziert.

schlichtungsstelle
mobilitä

Neue Fahrgastrechte

schlichtungsstelle
mobilitä
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Erscheinungstermine 2010

Ausgabe Anzeigenschluss Erscheinungstermin

1/2010 22.01.2010 20.02.2010

2/2010 19.03.2010 17.04.2010

3/2010 14.05.2010 12.06.2010

4/2010 23.07.2010 21.08.2010

5/2010 10.09.2010 09.10.2010

6/2010 05.11.2010 04.12.2010

Anlieferung der Druckvorlagen und Beilagen
Druckvorlagen: Drei Werktage nach Anzeigenschlusstermin. 
Bei lagen  und Beihefter: Anlieferung mindestens elf Werktage vor
 Erscheinungstermin.
Alle Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwert  steuer.
Preisänderungen bleiben vorbehalten. 

Anzeigen im Textteil
Formate Breite × Höhe Preise in Euro
im Satzspiegel in mm sw 2/3-farbig 4-farbig

4. Umschlagseite U4 - - 4450

2. Umschlagseite U2 - - 4300

1/1 185 × 260 - - 3950

1/2 hoch 90 × 260 - - 1980
quer 185 × 128 - - 1980

1/3 hoch 58 × 260 - - 1300
quer 185 × 83 - - 1300

1/4 hoch 43 × 260 - - 990
quer 185 × 61 - - 990
eck 90 × 128 - - 990

1/6 hoch 58 × 128 - - 660

Anzeigen im Marktplatz 

1/8 hoch 43 × 128 386 470 540
quer 90 × 61 386 470 540

1/16 hoch 43 × 61 206 250 290
quer 90 × 28 206 250 290

1/32 43 × 28 128 160 180

Für Fließtextanzeigen benutzen Sie bitte unser Online-Formular:
www.fairkehr-magazin.de

Preise und Termine
Beileger, Beihefter, Tipp-On etc.
Beileger bis 25g kosten 86 Euro je angefangene Tausend (Mindest -
auflage 20000 Stück). Beileger über 25g bzw. kleinere Auflagen auf
 Anfrage. Höchstformat für Beilagen: 190 × 260mm, max. 40g.
Zusätzlich berechnet werden die zum Zeitpunkt des Erscheinens
 geltenden Portomehrkosten bzw. Handlingspauschalen.

Für Beihefter und Tipp-On machen wir Ihnen gerne ein Angebot.
Schicken Sie bitte ein Muster an: 
fairkehr GmbH, Niebuhrstr. 16b, 53113 Bonn.

Beileger, Beihefter und Tipp-On werden vom Auftraggeber verarbei-
tungsfertig zur Verfügung gestellt. 
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Formatübersicht

1/1 Seite
➀ 185 × 260 mm
➁ 210 × 280 mm

1/2 Seite quer
➀ 185 × 128 mm
➁ 210 × 138 mm

1/2 Seite hoch
➀ 90 × 260 mm
➁ 103 × 280 mm

1/3 Seite quer
➀ 185 × 83 mm
➁ 210 × 90 mm

Formatgrößen
Breite × Höhe 
in mm
➀ Satzspiegel
➁ Anschnitt

1/3 Seite hoch
➀ 58 × 260 mm
➁ 67 × 280 mm

1/4 Seite hoch
➀ 43 × 260 mm
➁ 49 × 280 mm

1/8 Seite
➀ 43 × 128 mm
➀ 90 × 61 mm

1/16 Seite
➀ 43 × 61 mm
➀ 90 × 28 mm

1/32 Seite
➀ 43 × 28 mm

1/4 Seite eck
➀ 90 × 128 mm

1/6 Seite hoch
➀ 58 × 128 mm

1/4 Seite quer
➀ 185 × 61 mm
➁ 210 × 66 mm



Rabatte

Rabatte nach Malstaffel
2 Anzeigen in 12 Monaten  5 %
4 Anzeigen in 12 Monaten 10 %
6 Anzeigen in 12 Monaten 15 %
Stellenangebote 30 %
Stellengesuche  50 %

Zuschläge

Platzierungszuschläge
Platzierungswünsche werden nach Möglichkeit berücksichtigt, kön-
nen vom Verlag aber ohne Platzierungszuschlag nicht garantiert wer-
den.

Farbzuschläge
Gelten für Normfarben nach Euroskala und werden voll rabattiert. 
Für den Druck von Sonderfarben, die durch Zusammendruck nicht
 erreichbar sind, werden entstehende Mehrkosten berechnet. Diese
Kosten sind nicht rabattfähig. Geringe Tonwertabweichungen sind
im Toleranzbereich des Offset-Druckverfahrens begründet.

Zahlungsbedingungen

Zahlungen sind zehn Tage nach Erhalt der Rechnung fällig. Verzugs-
zinsen  werden in der Höhe der banküblichen Zinsen für Dispo sitions-
Kredite berechnet. Bankeinzug ist möglich. 

Alle in den Mediadaten und in unseren Angeboten genannten Preise
sind Nettobeträge. Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Net-
torechnungsbetrag aufgeschlagen. 

Geschäftsbedingungen
Für die Abwicklung von Aufträgen gelten die aktuellen Geschäfts -
bedingungen.
Unsere Auftragsbestätigungen erfolgen unter Vorbehalt; Anzeigen-
und Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage des Anzei-
gen motivs bzw. eines Musters der Beilage und deren Billigung durch
den Herausgeber (VCD e.V.) bindend. 

Rücktrittstermine
Stornierungen von Anzeigen sind bis Anzeigenschluss möglich. Bei
Stornierung von Beilagen behalten wir uns eine Ausfallgebühr vor.

Bankverbindung
Sparda Bank West eG
BLZ 370 605 90
Konto 837 660
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Digitale Anzeigenvorlagen

Bitte schicken Sie uns die digitalen Druckvorlagen entweder per E-Mail an
anzeigen@fairkehr.de oder auf CD mit eindeutigem Absender, Auftragge-
ber, Ansprechpartner und Telefon für Rückfragen. Druckfähige Fotos bitte
ebenfalls per E-Mail, CD oder DVD. Bitte fügen Sie allen Anzei genvorlagen
eine pdf-Datei als Referenz bei. Vireninfizierte Daten löschen wir. Rechtli-
che Schritte behalten wir uns vor.

Bitte senden Sie uns:

• Originaldateien in Originalgröße

• Druckfähige PDF/1.3-Dateien mit eingebetteten Schriften. Farb-/Grau -
stufen-Bilder in 300 dpi, Bitmap-Bilder in 1000 dpi

• Offene Dateien (Quark XPress ab 6.52) mit verwendeten Schriften, wenn
diese nicht als Outline oder in Kurven umgewandelt wurden.

• Platzierte EPS-, Tiff- und andere Dateien (ebenfalls mit enthaltenen
Schriften).

Falls die Daten komprimiert wurden, das Programm zum dekomprimieren
mitsenden oder auf Selbstdekrompimierung einstellen.

per E-Mail an: anzeigen  @fairkehr.de

Bei Fragen zu Inseratvorlagen:
fairkehr Verlagsgesellschaft mbH, Dorothee Schendzielorz, 
Niebuhrstr. 16b, 53113 Bonn
Tel.: (0228) 98585-65, Fax: (0228) 98585-50, 
E-Mail: anzeigen@fairkehr.de

Technische Daten

Heftformat: 210 mm × 280 mm
Satzspiegel: 185 mm × 260 mm
Beschnittzugabe: Außenseiten je 5 mm, werbewirksame Aussagen inner-
halb von Anzeigen mindestens 5 mm Abstand zum Beschnitt
Druckunterlagen: Digitale Daten
Druckverfahren: Umschlag Bogenoffset, Innenteil Rollenoffset (Headset),
Druck mit Euroskala  
Verarbeitung: Rückendraht heftung
Papier Innenteil: 70 g/qm mattgestrichen Recycling 
Papier Umschlag: 150g/qm mattgestrichen Recycling

Proofs oder Kontrollausdrucke
Um Fehler zu vermeiden, ist es bei der Übermittlung der digitalen Daten
 unbedingt erforderlich, dass folgende Unterlagen zur Kontrolle vorliegen:
• s/w: Ausdruck
• farbig: ein mit den digitalen Daten identischer, farbverbindlicher Proof,

 erstellt mit Medienkeil nach ISOwebcoated.icc bzw. FOGRA27L und
FOGRA28L

Für genauere Informationen fordern Sie bitte unser Infoblatt  „Technische
 Details“ an.

Hinweis
Aufgrund der Herstellungsweise des Papieres können leichte Farbabwei-
chungen entstehen, die aber keinen Grund für eine Reklamation darstellen.
Ohne entsprechenden Ausdruck oder Farbproof kann keine Gewähr für die
 Vollständigkeit der belichteten Daten und des Druck ergebnisses übernom-
men werden.
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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbei-
träge in Zeitungen und Zeitschriften

1. Anzeigenauftrag im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über
die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten
in einer Druckschrift zum Zwecke der Verbreitung. 

2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzuru-
fen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auf-
trag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige
 innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird. 

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 ge-
nannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen. 

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftrag-
geber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und
dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung ent-
fällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht. 

5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in
 Anzeigen-Millimeter umgerechnet. 

6. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten Num-
mern, bei bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden sol-
len, müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mit-
geteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen wer-
den in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

7. Textteilanzeigen sind Anzeigen, die maximal mit einer Anzeigenseite an den Text angrenzen! Anzeigen,
die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom
Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht. 

8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses und
Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form abzulehnen, wenn deren
Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung für den Ver-
lag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern
aufgegeben werden. Beilagen sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren
Billigung bindend.
Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung
oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung
eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt. 

9. Für die rechtzeitige Lieferung geeigneter, einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auf-
traggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Ver-
lag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im
Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten. 

10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem
Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur
in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür
gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der
Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftrages. Schadenser-
satzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter
Handlung sind auch bei telefonischer Auftragserteilung ausgeschlossen; Schadensersatzansprüche aus
Unmöglichkeit der Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf
das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz und grobe
Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung
des Verlages für Schaden wegen des Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt. Im kaufmän-
nischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von Erfül-
lungsgehilfen, die nicht leitende Angestellte sind; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die
Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des
betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt. Reklamationen müssen, außer bei nichtoffensichtlichen
Mängeln, innerhalb vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden. 

11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch und nur für Textteilanzeigen geliefert. Der Auf-
traggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag be-
rücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzugs gesetz-
ten Frist mitgeteilt werden. 

12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche,
nächstrealisierbare Anzeigengröße der Berechnung zugrunde gelegt. 

13. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst aber 14 Tage
nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtli-
chen vom Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine an-
dere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden
nach der Preisliste gewährt. 

14. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Ver-
lag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurück-
stellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an
der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines An-
zeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes
Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungs -
beträge abhängig zu machen.

15. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des
Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert.
Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheini-
gung des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

16. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen, sowie vom Auftraggeber gewünschte oder zu
vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu
tragen.
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17. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf
Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnen-
den Insertionsjahres, die in der Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage, oder
wenn eine Auflage nicht genannt ist, die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls
die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten
wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigender Mangel, wenn sie bei
einer Auflage bis zu 50.000 Exempl. 20 v.-H., bei einer Auflage bis zu 100.000 Exempl. 15 v.-H., bei einer
Auflage bis zu 500.000 Exempl. 10 v. H., bei einer Auflage über 500.000 Exempl. 5 v.-H. beträgt. Darüber
hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftrag-
geber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der
Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte. 

18. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote
die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen wer-
den nur auf dem normalen Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wo-
chen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet.Wertvolle Unter-
lagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Dem Verlag kann einzelvertraglich als Ver-
treter das Recht eingeräumt werden, die eingehenden Angebote anstelle und im erklärten Interesse des
Auftraggebers zu öffnen. Briefe, die das zulässige Format DIN A 4 überschreiten, sowie Waren, Bücher-,
Katalogsendungen und Päckchen sind von der Weiterleitung ausgeschlossen und werden nicht entge-
gengenommen. Eine Entgegennahme und Weiterleitung kann jedoch ausnahmsweise für den Fall ver-
einbart werden, dass der Auftraggeber die dabei entstehenden Gebühren/Kosten übernimmt. 

19. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung und auf Risiko des Auftraggebers zurück -
gesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.

20. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des
öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen der Gerichtsstand des
Verlages. Soweit Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, bestimmt
sich der Gerichtsstand bei Nichtkaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Auf-
enthalt des Auftraggebers, auch bei Nichtkaufleuten, zum Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder
hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Gel-
tungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand des Verlages vereinbart. 

Zusätzliche Geschäftsbedingungen des Verlages

a) Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und
Abrechnungen mit den Werbung Treibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag ge-
währte Mittlungsvergütung darf an die Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden. 

b) Die allgemeinen und die zusätzlichen Geschäftsbedingungen des Verlages gelten sinngemäß auch für
Aufträge über Beikleber, Beihefter oder technische Sonderausführungen. Jeder Auftrag wird erst nach
schriftlicher Bestätigung durch den Verlag rechtsverbindlich. Unsere Auftragsbestätigungen erfolgen
unter Vorbehalt; Anzeigen- und Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage des Anzeigenmo-
tivs bzw. eines Musters der Beilage und deren Billigung durch den Herausgeber bindend. 

c) Preisänderungen (Preisermäßigungen, Änderungen der Rabattstaffel, Preiserhöhungen) bleiben vor-
behalten. Es gilt die am Erscheinungstag gültige Preisliste. Für Preiserhöhungen steht dem Auftraggeber

das Recht der Entscheidung über die Fortführung des Auftrages zu; die Entscheidung ist dem Verlag
rechtzeitig mitzuteilen. 

d) Bei Neuaufnahme einer Geschäftsverbindung behält sich der Verlag vor, Vorauszahlung zum Anzei-
genschlusstermin zu verlangen.

e) Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für
die Insertion zur Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen. Dem Auftraggeber obliegt es, den Verlag
von Ansprüchen Dritter freizustellen, die diesen aus der Ausführung des Auftrages, auch wenn er stor-
niert sein sollte, gegen den Vertrag erwachsen. Der Verlag ist nicht verpflichtet, Aufträge und Anzeigen
daraufhin zu prüfen, ob durch sie Rechte Dritter beeinträchtigt werden. 

f ) Bei Betriebsstörungen oder in Fällen höherer Gewalt, Arbeitskampf, Beschlagnahme, Verkehrsstörun-
gen, allgemeiner Rohstoff- oder Energieverknappung und dergleichen – sowohl im Betrieb des Verlages
als auch in fremden Betrieben, derer sich der Verlag zur Erfüllung seiner Verbindlichkeiten bedient – hat
der Verlag Anspruch auf volle Bezahlung der veröffentlichten Anzeigen, wenn das Verlagsobjekt mit 80 %
der im Durchschnitt der letzten vier Quartale verkauften oder auf andere Weise zugesicherten Auflage
vom Verlag ausgeliefert worden ist. Bei geringeren Verlagsauslieferungen wird der Rechnungsbetrag im
gleichen Verhältnis gekürzt, in dem die garantierte verkaufte oder zugesicherte Auflage zur tatsächlich
ausgelieferten Auflage steht. 

g) Beilagen für Zeitschriften müssen spätestens 14 Tage vor dem Beilegetermin dem Verlag vorliegen. Bei
nicht rechtzeitig eingetroffenen Beilagen sind die dem Verlag entstandenen Kosten vom Auftraggeber zu
ersetzen. 

h) Bei fernmündlich aufgegebenen Bestellungen und Änderungen übernimmt der Verlag keine Haftung
für die Richtigkeit der Wiedergabe. Abbestellungen und Änderungen müssen schriftlich erfolgen und
spätestens zum Anzeigenschluss bzw. Rücktrittstermin der betreffenden Ausgabe dem Verlag vorliegen.
Für bereits gesetzte Anzeigen werden Satzkosten berechnet. 

Allgemeingültige Schlussbestimmungen

Für sämtliche Verträge wird die Geltung deutschen Rechts vereinbart. Gerichtsstand für alle Ansprüche
aufgrund eines Auftrages eines Vollkaufmannes ist Bonn. Dasselbe gilt, wenn der Auftraggeber keinen
allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat.

fairkehr Verlagsgesellschaft mbH 

Stand: September 2008 



Gute Gründe für ein Inserat in fairkehr

Die Leserschaft: Sie treffen auf eine hochgebildete, zahlungskräftige
Leserschaft, die ein aktives Leben mit Sinn für Qualität und Nachhal-
tigkeit führt. Auch Entscheider in Wirtschaft und Politik lesen die
 fairkehr . Platzieren Sie Ihre Botschaft! 65000 zielgenau vertriebene
Hefte  sichern Ihnen einen guten Rücklauf für alle Ihre Angebote.

Imageverbesserung: Das Magazin fairkehr ist die Marke für qualifi-
zierten und engagierten Journalismus im Themenfeld Mobilität.
 fairkehr setzt Zukunftsthemen. Von diesem Imagetransfer profitiert
jeder einzelne Anzeigenkunde.

Sprechen Sie uns an! 
Wir machen Ihnen gerne 
ein Angebot .

fairkehr Verlagsgesellschaft mbH
Dorothee Schendzielorz

Niebuhrstr. 16b
53113 Bonn
Tel.: (0228) 98585-65
E-Mail: anzeigen@fairkehr.de
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Imagekampagne

Kopf an: 
Motor aus
Kopf an:
Motor aus

ÖPNV Patenticket für Senioren
Aktion Echte Umweltprämie

Reise Interrail damals und heute
Service Schöner Radfahren

VCD-Magazin für Umwelt,Verkehr, Freizeit und Reisen G2387 · Nr. 2/2009 · April/Mai

fairkehr – die Themen

Themen für 2010
In sechs Ausgaben pro Jahr bearbeiten wir jeweils ein Titelthema
 vertieft. Im ganzen Heft spiegelt sich dennoch in jeder Ausgabe die
ganze Themenpalette.

Bahn und ÖPNV – Kundenorientierung und Börsengang. Einfache
 Tarife und überregionale Vernetzung. Umweltschonende Fahrzeuge
und sinnvolle Taktverkehre. 

Automobil – Welche Autos sind aus Umweltsicht die Besten? Welche
Antriebsarten sind zukunftsfähig? Safety first – Welche technischen
und politischen Maßnahmen erhöhen die Sicherheit?

Tourismus – Reisen auf Flughöhe Null. fairkehr zeigt sechsmal im Jahr
auf sechs bis zehn Seiten spannende und entspannende Alternativen
zum weltweiten Billigflugtourismus. Europaweit.

Human powered mobility – Bewegung mit null CO2- Emissionen. 
Alternativen zum motorisierten Verkehr haben in fairkehr immer eine
Bühne. Zweiräder, Laufräder, Liegeräder, zu Fuß gehen, Inliner oder
Roller stehen für zukunftsfähige Mobilität in Zeiten des Klimawandels. 

Lebensstil und Politik – Nahmobilität und Lebensqualität in der
Stadt. Umweltzonen und Rückgewinnung der Stadt für die Bürger.
Stadt der kurzen Wege und Reform der autoorientierten Siedlungs-
strukturen. Wie sehen ein ressourcenschonendes Verbraucherverhal-
ten und ein zukunftsfähiger Lebensstil aus?


